






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Florian Kainz - Fussball im Netz

07.10.2016 - mann, Markus Götz und Uwe Morawe ge- wonnen werden. .... partner für die Mannschaft sowie für die ein- zelnen Spieler, wenn sie in ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 3MB Größe
 12 Downloads
 503 Ansichten






 Kommentar
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Jan-Pieter Martens



Was wurde aus dem legendären Sturm-Kicker?



Julian Baumgartlinger Der neue NationalteamKapitän im Interview.



Florian Kainz



Der Steirer will in Bremen durchstarten.



v VORWORT



FAHR MIT FUSSBALLREISEN.AT ZU DEN BESTEN CLUBS EUROPAS! Wer zuhause bleibt, ist selber schuld



Vorwort Inzwischen hat auch die Bundesliga in Deutschland wieder den Betrieb aufgenommen und mitten drin ein ganzer Haufen Österreicher. Zwei davon haben wir im Vorfeld interviewt: Julian Baumgartlinger, der Mainz gegen Leverkusen getauscht hat und mittlerweile zum Nationalteam-Kapitän ernannt wurde, und Florian Kainz, der im Sommer den Sprung zu Werder Bremen wagte. Zudem haben wir mit Damir Canadi, dem Trainer des Überraschungsklubs SCR Altach gesprochen und wir haben Jan-Pieter Martens getroffen, der um die Jahrtausendwende für Sturm Graz geigte.



Website www.fussball-imnetz.at Facebook facebook.com/ imnetzfussballmagazin Twitter twitter.com/ IMNETZMagazin



Impressum Herausgeber Thomas Maurer e.U. IM NETZ Sports Services Rosenhof 50 8511 Greisdorf www.imnetzsportsservices.com



Verantwortlich für den Inhalt Thomas Maurer [email protected]



Das und noch einige weitere Themen finden Sie in der vorliegenden September-Ausgabe unseres Magazins.



Thomas Maurer IM NETZ Chefredakteur & Herausgeber
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Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Oktober 2016
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Die Highlights des Monats.



Stefan Schwab wird 26, der OGC Nizza zeigt sich in neuen Dressen uvm.
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ANNO DAZUMAL



Der Kleinstaat geht erstmals in eine WM-Qualifikation. Was geschah in diesem Monat vor genau einem Jahr?
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„ICH Könnte Tag und Nacht FuSSball Schauen.“
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FIFA 17: FOOTBALL HAS CHANGED.



DAZN ist da. Wir haben mit Michael Bracher, dem „Head of Production“ gesprochen.



Alle Jahre wieder: Das neue FIFA kommt auf den Markt.
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„Fussball ist mein LEben.“



Altach-Coach Damir Canadi im Wordrap.
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Was wurde aus Jan-Pieter MArtens? Der legendäre Sturm Graz-Kicker im Interview.
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Florian Kainz will im Ausland durchstarten.
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„Ich will mich weiterentwickeln.“



Der Ex-Rapidler spricht nach seinem Wechsel zu Werder Bremen. Nationalteam-Kapitän Julian Baumgartlinger im Gespräch. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 5
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Geburtstalk des Monats



Z ZUSAMMENGETRAGEN



Geschichte des MOnats Neu Bekleidet



Stefan Schwab Seit 2014 spielt der gebürtige Salzburger beim SK Rapid. In Wien avancierte er in kürzester Zeit zur Schaltstelle im Mittelfeld, zum Ersatzkapitän und zu einer Leitfigur. Am 27. September feiert der Ex-Admiraner seinen 26. Geburtstag. Anlässlich dieses Ereignisses verrät er, wie seine sportlichen Geburtstagswünsche aussehen und warum das Allianz Stadion für ihn etwas ganz Besonderes ist. Text Benjamin Vollmann Foto GEPA pictures/Wien Energie IM NETZ: Was wünschen Sie sich aus sportlicher Sicht zu Ihrem Geburtstag? Aus sportlicher Sicht wünsche ich mir, dass wir eine gute Saison spielen und am Ende etwas zu feiern haben! Wichtig ist mir natürlich auch gesund zu bleiben, das wünsche ich auch der ganzen Mannschaft. IM NETZ: Sie werden diesen Monat 26 Jahre alt, haben einen Vertrag bis 2020. Werden Sie zu Ihrem nächsten runden Geburtstag Rapid als Kapitän aufs Feld führen oder möchten Sie zuvor dem Ruf, ins Ausland zu gehen, folgen? Wie Sie richtig gesagt haben, habe ich bis 2020 Vertrag. Ich werde für diesen Verein immer mein Bestes geben, egal ob ich die Kapitänsschleife trage oder nicht. Vier Jahre vorauszudenken ist schwierig, da im Fußball sehr schwer etwas zu planen ist, weil mehrere Komponenten schluss6 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Herz zeigen



endlich zusammenspielen. Das Wichtigste ist jedoch, dass man sich auf die Gegenwart konzentriert! IM NETZ: Sie wechselten von Admira Wacker zu Rapid, Ihr jetziger Teamkollege Christoph Schösswendter und andere taten es Ihnen gleich. Wieso sind Admiraner beim österreichischen Rekordmeister so beliebt bzw. warum wagen so viele Südstädter den Schritt zu Rapid? Wir haben jetzt ein paar Spieler im Kader mit Admira-Vergangenheit, all diese spielen eine gute Rolle. Die Admira ist immer gut für junge Spieler, die noch nicht bereit sind für einen Verein wie Rapid. In der Südstadt kann man sich in Ruhe entwickeln und für höhere Aufgaben empfehlen. Rapid ist für mich der größte und beste Verein in Österreich, wenn man die Chance hat, von der Admira zu Rapid zu gehen, muss man sie einfach nützen! IM NETZ: Die letzten drei Jahre reichte es für Rapid immer „nur“ zum Vizemeistertitel. Wie schätzen Sie die Chancen in der jetzigen Spielzeit ein, dieses „Vize“ endlich zu beseitigen?



Der französische Erstligist OGC Nizza präsentierte für das erste Spiel der neuen Ligue 1-Saison sein Trikot. Auf der Brustseite der weißen Trikots gedenkt ein Herz, zusammengefügt aus den Namen der Opfer vom Attentat am 14. Juli des Jahres, den Betroffenen.



Zitat des MOnats „Feinkost war es heute nicht, aber ab und zu gibt´s eben nur Knochen zum Abnagen. Wichtig ist, dass wir satt geworden sind.“



Marc Janko nach dem 3:0-Sieg des FC Basel gegen Young Boys Bern am 10. August via Facebook.



Der Verein entwickelt sich in die richtige Richtung, sowohl wirtschaftlich als auch sportlich. Natürlich wissen wir, dass es der Anspruch von Rapid ist, Titel zu gewinnen. Der Klub ist bald wieder so weit etwas Großes zu vollbringen, es wurde in den letzten Jahren eine gute Basis aufgebaut. IM NETZ: Was macht das neu errichtete Allianz Stadion für Sie zu einer besonderen Heimstätte?



Rechtzeitig vor dem Saisonauftakt in der Oberliga (5. Spielklasse) am 13. August in Strass stellte der GAK gemeinsam mit Sponsor 2B [to be] die Dressen für die Saison 2016/2017 vor. Seit dem Neustart vor drei Jahren begleitet das steirische Unternehmen 2B als Sponsor den GAK auf dem Weg zurück durch die Ligen. Zusammen konnten die „Rotjacken“ und 2B schon drei Aufstiege feiern und auch heuer will der GAK um den Meistertitel mitspielen. Helfen soll dabei Neuverpflichtung Marco Heil - er soll für die nötigen Tore sorgen. Beim 4:1-Sieg in Strass traf Heil prompt. Für die Fans gibt es wieder ein Gewinnspiel: Wie viele Tore schießt Marco Heil in dieser Saison für den GAK in der Oberliga? Schicke deinen Tipp bis Ende September per Mail an [email protected].



Unser neues Zuhause in Hütteldorf ist wunderschön geworden, jeder Einzelne freut sich auf die Heimspiele. Man sitzt vor dem Spiel am Weg ins Stadion mit einem ganz anderen Gefühl im Auto, wie es vorher in Richtung Happel-Stadion war. Die Atmosphäre und die Stimmung sind einzigartig und es macht sehr viel Spaß vor so einer Kulisse zu spielen. Das Stadion kann außerdem eine große Rolle spielen, um wieder erfolgreich zu sein! Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 7
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i INTERNATIONAL



QUO VADIS, KOSOVO? Seit diesem Jahr ist mit dem Kosovo der jüngste Staat Europas ein Mitglied in der FIFA und der UEFA. Doch welche fußballerische Qualität besitzt der Kosovo überhaupt? Haben sie die Infrastruktur für einen geordneten Spielbetrieb? Werden sich jetzt massenhaft kosovarisch-stämmige Spieler dafür entscheiden, für den Kosovo zu spielen? www.fussball-imnetz.at hat sich auf Spurensuche begeben.



Der Kosovo hat harte Jahre hinter sich. Nach Jahren des Kosovokrieges und des völkischen Aufstandes, proklamierte die mit 1,8 Millionen besiedelte Region 2008 ihre Unabhängigkeit von der Republik Serbien. Der Kosovo ist jedoch von einigen Staaten auf der Welt nicht als solch einer anerkannt und ist daher umstritten. Kann in so einem de facto destabilisierten Land überhaupt normal Fußball gespielt werden? Darüber waren sich beim UEFA-Kongress am 3.Mai in Budapest auch einige Staaten unsicher. Der Kosovo wurde schließlich nur mit einer knappen Mehrheit von 28 zu 24 Stimmen als neues UEFA-Mitglied aufgenommen. Nur wenige Tage später wurde der Kosovo mit einer Mehrheit von 86% auch in die FIFA aufgenommen, trotz des serbischen Widerstandes. Aufgrund der anhaltenden Spannungen zwischen Serbien und Kosovo dürfen die beiden Länder vorerst auch nicht in dieselbe Qualifikationsgruppe gelost werden. Ähnliches gilt für Bosnien. 8 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Der Kosovo war nun also bereit sein erstes offizielles Länderspiel unter FIFA-Flagge zu bestreiten und tat dies am 3.Juni in Frankfurt gegen die Faröer. Der Kosovo konnte dieses Spiel durch Tore von Bunjaku (Anm.: ehemaliger Schweizer Nationalteamspieler) und Kastrati mit 2:0 gewinnen. Die Euphorie in der kosovarischen Mannschaft war groß, wenngleich jedem bewusst war, dass noch viel Arbeit vor der Mannschaft liegt. Aufgrund der Aufnahme in die beiden Verbände, wurde der Kosovo auch noch in eine WM-Qualifikationsgruppe gelost. Hierbei kamen die Gegner Kroatien, Island, Finnland, Ukraine und die Türkei heraus. Es wird abzuwarten sein, welche Chancen der Kosovo in dieser Gruppe hat. Wenn man nun einen Blick auf den Kader des Kosovo wirft, dann stechen einem durchaus einige bekannte Namen ins Gesicht. Die bekanntesten Namen sind wohl Leart Paqarada (SV Sandhausen), Fanol Perdedaj (1860 München), Enis Alushi (FC St.Pauli) oder Albert Bunjaku (FC St.Gallen,



Xherdan Shaqiri spielt angeblich mit dem Gedanken den Verband zu wechseln. Der Schweizer könnte demnach in Zukunft für den Kosovo auflaufen. vormals 1.FC Nürnberg). Der restliche Kader besteht hauptsächlich aus Albanien - oder Schweiz – Legionären. Eine der Hauptaufgaben des kosovarischen Verbandes wird es nun aber sein, Fußballer mit kosovarischen Wurzeln dafür zu begeistern, für den Kosovo aufzulaufen. Der wohl bekannteste Spieler mit kosovarischen Wurzeln ist derzeit Xherdan Shaqiri, bei dem schon öfter darüber diskutiert wurde, ob er den Verband wech-
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Text Christian Wasner



seln würde. Dies wäre nur durch eine Sondergenehmigung möglich, da der Kosovo ein neuer Fußballverband in der UEFA und FIFA ist. Auch in Österreich stammt ein derzeitiger Shootingstar der „Sky Go Erste Liga“ aus dem Kosovo. Mergim Berisha wurde im Kosovo geboren, wurde später jedoch vollkommen in der Akademie des FC Red Bull Salzburg ausgebildet. Derzeit sorgt er in Österreichs zweithöchster Spielklasse beim FC Liefering für Furore. Ob Berisha eine Nationalteamkarriere im Kosovo Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 9
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Neu in unserem Online-Shop! CowStyle - Accessoires für echte Fans



Das Trepča-Stadion in Kosovska Mitrovica ist die Heimstätte des Kosovo.



anstrebt, ist derzeit unbekannt. Mit Sinan Bytyqi hat sich zuletzt auch ein Jugendnationalteamspieler Österreichs überraschend dafür entschieden in Zukunft für den Kosovo aufzulaufen. Weitere Spieler mit kosovarischen Hintergrund aus ganz Europa könnten folgen. Das größte Stadion im Kosovo ist derzeit das „Stadiumi Olympik Adem Jashari“ oder auch „Trepca Stadion“. Es gilt als wahrscheinlich, dass der Kosovo hier auch künftig seine Länderspiele austrägt. Das Stadion bietet immerhin 18.500 Zuschauern Platz, ist jedoch schon etwas älter und von der Infrastruktur her nicht mehr so modern. Für einen Neubau fehlt der Republik Kosovo jedoch das Geld. Finanziell ist das Land derzeit noch nicht auf Rosen gebettet. Hier muss man wohl noch einige Jahre abwarten. Ein weiteres Stadion mit einem Fassungsvermögen von 16.200 gäbe es in der kosovarischen Hauptstadt Pristina. Die Kosovaren gelten so wie fast alle Völker am Balkan als sehr fußballverrückt. Ein Auswärtsspiel im Kosovo könnte in Zukunft also ein ziemlicher Hexenkessel werden. Der Kosovo wäre damit sicher ein sehr unangenehmes Los aus Topf 6, aber es ist zu erwarten, dass sich die Kosovaren schnell 1-2 Töpfe nach oben arbeiten können, ähnlich wie Montenegro oder Albanien davor. 10 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Jetzt mit



Der Kosovo hat derzeit eine erste Liga mit 12 Vereinen, die sogenannte „Raiffeisen Superliga“. In einer Saison spielen die Vereine 33-mal gegeneinander und am Ende steigen die letzten beiden Teams ab und der Dritt – und Viertletzte müssen gegen den Dritten und Vierten der zweiten Liga in die Relegation. Der Rekordmeister ist derzeit der Hauptstadtklub KF Prishtina, der zwischendurch auch hin und wieder in serbischen Ligen mitgespielt hat. Gesamt wurden die Hauptstädter jedoch schon 17-mal Meister im Kosovo. In den letzten beiden Jahren wurde mit KF Feronikeli ein relativ neuer Verein zweimal Meister im Kosovo. In der eigenen Liga gibt es vor allem in Pristina durchaus eine größere Fangruppe, die auch zu Auswärtsspielen ihres Vereins mitfährt. Prall gefüllt sind die Stadien bei den Partien trotzdem nicht wirklich. Jedenfalls ist es positiv zu sehen, dass im Kosovo ein geordneter Spielbetrieb möglich ist und sich das Land zu stabilisieren anfängt. Vielleicht wird das Land ja bald von mehr Staaten auf dem Planeten als solcher anerkannt. Alles in allem ist der Kosovo fußballerisch gesehen sicher ein Land, dass die UEFA und FIFA bereichern kann und dass ein riesiges Potenzial besitzt, um sich eventuell in einigen Jahren auch einmal für ein großes Turnier zu qualifizieren.



Dein Gutscheincode:



5€ Gu t s



Code: IMNETZSHOP Einlösbar im Webshop shop.fussball-imnetz.at gültig bis 30.9.2016



c h ei n



Halskette new york



€49,-



Länge der Kette: 50 cm + 20cm Verlängerungsteil Kreuz aus Edelstahl 316, für Allergiker geeignet



Lederarmband liverpool Breite: ca. 1,5 cm Größe: S19cm oder L21cm Farbe: schwarz oder braun weiches Rindsleder, Magentverschluss aus Edelstahl 316 Gravur mit persönlichen Wunschtext möglich



€49,-



Sturm graz lederarmband



€39,-



Breite: 1,8 cm größenverstellbar 18 - 22,5 cm schwarz-weiß Muster weiches Rindsleder, Edelstahl 316 Gravur mit persönlichen Wunschtext möglich



shop.fussball-imnetz.at
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Anno Dazumal was geschah diesen Monat vor einem Jahr? Im September vor genau einem Jahr gelang dem österreichischen Fußballnationalteam Historisches. Zum ersten Mal in der Geschichte konnten sich die Rot-Weiß-Roten aus eigener Kraft für eine EM-Endrunde qualifizieren. Demgemäß schlagen wir im ersten Teil unserer neuen Rubrik „Anno dazumal“ eines der jüngeren Fußball-Geschichtsbücher auf. Darin entdecken wir den fantastischen 4:1-Auswärtserfolg der österreichischen Fußballnationalmannschaft gegen Schweden, mit dem man sich eben für die EM-Endrunde 2016 in Frankreich qualifizierte. Text Benjamin Vollmann



12 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



i INTERNATIONAL Am 8. September 2015 ertönte laut ORFSportreporter Oliver Polzer „ein historischer Schlusspfiff“. Und das war der letzte Pfiff des spanischen Schiedsrichters Carlos Velasco Carballo an diesem Dienstagabend auch tatsächlich. Denn mit Spielende im schwedischen Solna und dem 4:1-Erfolg über Schweden stand fest, dass sich die österreichische Fußballnationalmannschaft zum ersten Mal aus eigener Hand für eine EM-Endrunde qualifizierte. Und das alles an einem Fußballspätabend, an dem alles angerichtet war für den ganz großen Showdown der beiden Teams. So galt es nämlich auch für die von Erik Hamrén trainierten Blau-Gelben, auf den EuroZug aufzuspringen. Ein Vorhaben, das für die Schweden erst in den Spielen der letzten Chance, also in den Play-off-Spielen, Realität wurde. Dies war unter anderem den Österreichern geschuldet, die vor mehr als 48.000 Zuschauern groß aufspielten und die Heimmannschaft in die Knie zwangen. Die Elf von Marcel Koller trat im gewohnten 4-5-1 System und mit reichlich Selbstvertrauen auf, da man die sieben Qualifikationsspiele zuvor nicht verloren hatte. Schweden war zwar versucht, in den ersten Minuten das berühmte Heft in die Hand zu nehmen. Doch ohne wirklich darin den Stift angesetzt zu haben, verfasste das ÖFB-Team die ersten Zeilen dieses Buches: Zlatko Junuzovic wurde nach acht Minuten „in der Box“ von Schwedens (Vize-)Altstar Kim Källström gefoult, David Alaba verwandelte zu Ehren des großen Antonín Panenka den zu Recht gegebenen Elfmeter. Sieben Minuten vor dem Pausentee traf Martin Harnik mitten hinein in den offenen Schlagabtausch zum 2:0. Von der Pausenruhe angetan, spielte sich die Angelegenheit zu Beginn des zweiten Durchgangs vor allem im Mittelfeld ab. Während in Folge Alaba und Berg die Chancen für ihre



Mannschaften jeweils ungenutzt ließen und sich die Goalies Almer und Isaksson bewiesen, war es wieder die Gastmannschaft, die erfolgreich war. 1:0-Torschütze Alaba gab diesmal den Vorbereiter, Marc Janko tat das, was er am besten kann: Tore schießen. Kurz vor dem Schlusspfiff gelang Martin Harnik noch das 4:0. Später konnte sich nur noch Zlatan Ibrahimovic auf Seiten der Gastgeber mit einem Ehrentreffer in die Schützenliste eintragen. Mit dem Schlusspfiff war es dann also amtlich: Österreich qualifizierte sich für die EM-Endrunde 2016 in Frankreich. Was die Mannschaft von Teamchef Koller im französischen Lande im Jahr darauf vollbrachte, ist ebenso längst Geschichte. Österreich verlor sein Auftaktspiel gegen Ungarn mit 2:0, sein letztes EM-Spiel (in der Gruppenphase) gegen Überraschungsviertelfinalist Island mit 2:1. Lediglich gegen den späteren Europameister konnte sich die von Kapitän Christian Fuchs auf das Feld geführte Mannschaft einen Punkt erkämpfen. Doch dieser Punktgewinn gegen Cristiano Ronaldos Portugal bewies, dass das Licht der EM-Quali bei der Endrunde noch nicht komplett erloschen war. Tatsache ist zwar, dass man sich spätestens nach dem 4:1 in Schweden bei der Europameisterschaft mehr erwartete als ein Vorrundenaus. Doch man darf auch nicht vergessen, dass das so frühe Ausscheiden ein Zusammenspiel vieler unglücklicher Faktoren war. Faktoren, die sich beim Auswärtserfolg in Solna nicht gegen das ÖFB-Team verschworen hatten. Und so spielte sich Österreich mit „Champagner-Fußball nach Frankreich“, indem die Alpenrepublik die Schweden „austrickste, entkleidete und völlig gedemütigt hat“ – wie die internationale Presse nach dem Spiel berichtete. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 13
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„Ich könnte Tag und Nacht Fussball schauen.“ Michael Bracher, „Head of Production“ bei DAZN, im Interview über den Aufbau einer Redaktion in zwei Monaten, Spaß am Sport und die Ziele von DAZN. Text Thomas Maurer | Fotos Blende11 Fotographen IM NETZ: Herr Bracher, Sie sind „Head of Production“ bei DAZN. Was genau sind Ihre Aufgabenbereiche? Ich habe im Juni bei DAZN begonnen, das Redaktions-, Kommentatoren-, Expertenund Promo-Team aufzubauen, und zu leiten. Dies beinhaltet alle Facetten der journalistischen Tätigkeit im Bereich OTT. Zudem bin ich verantwortlich für den reibungslosen Ablauf im Produktionsalltag. Also Chefredakteur mit technischer Affinität. IM NETZ: Sie hatten also nur zwei Monate für den Aufbau der DACH-Berichterstattung Zeit. Wie ging das vonstatten? Zeitintensiv. Sehr zeitintensiv. Ich habe vorher in verantwortlicher Position bei ServusTV in Österreich gearbeitet. Insgesamt spannende und gute drei Jahre. Meine Frau und mein Sohn fanden die Pendelei aber nicht so gut. Also hab’ ich mich nach neuen Herausforderungen in meiner Wahlheimat München umgeschaut. DAZN ist es dann geworden. Zum Glück! Ein großartiges, modernes, unglaublich großes und spannendes Projekt. Das merkt jetzt auch meine Familie, die die Pendelei nach Öster14 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



reich im Nachhinein doch besser fand. IM NETZ: Sind Sie nun „fertig“ oder gibt es immer noch Baustellen, die in den zwei Monaten nicht fertig wurden? Fertig ist man ja nie. Außer nach einem spannenden Premier League Spiel. Aber: die Redaktion steht zu 95% und ich bin sehr stolz auf die Zusammenstellung und die merkliche Verbundenheit aller zum Projekt. IM NETZ: Nach welchen Kriterien wurde das Redaktionsteam zusammengestellt? Natürlich vornehmlich nach Können. Aber: Ein ganz wichtiger Faktor ist – wie im Sport – das Team-Play. Das Miteinander. Ich habe bei der Zusammenstellung in allen Gesprächen sehr auf den Menschen hinter dem jeweiligen Redakteur / Kommentator / Experten geachtet. Ich mag keine Stinkstiefel und auch keine Intriganten. IM NETZ: Worauf liegt ihr Fokus in den kommenden Wochen und Monaten? Urlaub! (lacht) Nein, im ernst. Wir sind gerade am Anfang eines langen, erfreulichen Weges. Jetzt sind gerade einmal mit Ende August alle international wichtigen Ligen



gestartet. Es kommt aber Handball dazu, die US-Sportarten NBA und NFL, dazu viele Fight-Sport-Events und so weiter. Alles Sportarten die uns am Herzen liegen. Da müssen jetzt auch erst einmal alle Workflows erschaffen werden. Und dann nehmen wir uns Ende Dezember 2 Tage frei, um dann an den Feinschliff zu gehen. IM NETZ: Gab oder gibt es im DACH-Raum spezielle Dinge auf die man achten muss? Im Vergleich zum asiatischen Raum, zu Großbritannien oder den USA? Gibt es da „Eigenheiten“ des Marktes? Das werden uns die User zeigen. Das ist ja das Schöne am Produkt. Man kann genau sehen, was ankommt, und was weniger ankommt. Darauf werden wir reagieren. Grundsätzlich sind die Märkte in UK und Deutschland ähnlich – die Strukturen sind



„Man kann genau sehen, was ankommt, und was weniger ankommt. Darauf werden wir reagieren.“ aber anders. Japan bekomme ich natürlich in Teilen mit. Da sind die Seh- aber auch die Arbeits- Gewohnheiten durchaus anders. IM NETZ: Sie waren zuvor u.a. bei „LIGA total!“ und „ServusTV“, wo liegen die größten Unterschiede zwischen IPTV, klassischem TV und DAZN, dem „NetflixModell“? „LIGA total!“ Ging schon sehr in die Richtung OTT – war aber trotzdem linear ausgelegt. Ein großartiges Projekt mit vielen parallelen Strängen, dass leider ausgebremst wurde. Bei DAZN gibt es halt kein vorher und kein hinterher. Man macht das jeweilige Device an, und schaut wann und wo man Lust hat. LIVE, Re-LIVE oder als HighlightMehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 15
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FIFA 17: Football has changed.



Clip. Ich freu mich jedes Mal, wenn ich später in ein Event einsteige, und einfach zurückspulen kann. Mehr geht nicht. Wobei: Natürlich geht noch viel mehr. Aber das wird step-by-step erfolgen, und dann wird DAZN sich noch mehr abheben von eben IPTV oder dem klassisch linearen TV. IM NETZ: In welchen Bereichen möchte, kann bzw. wird sich DAZN noch verbessern? Wir sind ganz am Anfang - müssen noch viel lernen. Da werden uns unsere User unterstützen. Wir arbeiten fieberhaft daran, immer besser zu werden. Aber gut Ding braucht auch Weile. IM NETZ: Welche Ziele hat man mit DAZN im DACH-Raum? Wir wollen uns etablieren und auch absetzen. Und vor allem wollen wir den Fans immer das Beste bieten. Das fängt mit den Rechten für Ligen, Sportarten und Events an, geht über Nutzerfreundlichkeit des Produktes und hört mit Schrauben am Detail eines Beitrages auf. IM NETZ: Haben Sie persönlich Ziele bei bzw. mit DAZN, die erreichen möchten? Wir alle, das ganze Team hat ein Ziel: wir wollen tollen Content bieten, und Spaß vermitteln. Spaß am Sport und an der Art und Weise ihn auf DAZN zu erleben! Und natürlich wollen wir selber Spaß haben bei dem was wir tun. Und das haben wir. IM NETZ: Wie viele Fußballspiele sehen Sie eigentlich wöchentlich? Und wie viel Vergnügen ist ein Fußballspiel noch für Sie? Ich könnte Tag und Nacht Fußball schauen. Sport allgemein. Fragen Sie mal meine Frau und meinen Sohn (lacht) 16 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



b BUSINESS



DAZN ist ein Livesport-Streamingdienst, der es Fans erlaubt Sport auf die Art und Weise zu erleben, wie sie es wollen - live oder ondemand. DAZN bietet über 8.000 live Sportübertragungen pro Jahr und beinhaltet das umfangreichste Sportangebot, das es jemals bei einem einzelnen Streamingdienst gegeben hat. So zeigt DAZN etwa über 200 Saisonspiele der englischen Premier League live und exklusiv, und die restlichen Spiele in voller Länge, als „Re-Live “. Die Fans der spanischen La Liga, italienischen Serie A und französischen Ligue 1 dürfen sich zudem auf alle Spiele live und in voller Länge freuen. DAZN ist aktuell in Österreich, Deutschland und der Schweiz auf nahezu allen webfähigen Geräten - unter anderem Smart TVs, Smartphones, Tablets und Spielekonsolen - verfügbar, kostet 9,99 Euro im Monat und ist monatlich kündigbar. DAZN produziert Inhalte speziell für den deutschsprachigen Raum. Dafür wurde in den letzten Monaten ein über 100 Mann starkes Redaktions-, Kommentatoren- und On-Air-Promotion-Team am Produktionsstandort München-Ismaning aufgebaut. Als Kommentatoren konnten renommierte Sportjournalisten wie u.a. Marco Hagemann, Markus Götz und Uwe Morawe gewonnen werden.



Ende dieses Monats hat das Warten für den „E-Sportler“ ein Ende – der 29. September wurde von EA Sports als offizielles Release-Datum für das Fußball-Simulationsspiel FIFA17 angegeben. Neben den aktualisierten Kaderlisten aller Mannschaften darf sich der Freund der virtuellen Realität auch über einige weitere Neuerungen freuen. Änderungen, die das Spiel noch realer, emotionaler und spannender gestalten sollen. Text Benjamin Vollmann | Foto EA SPORTS Laut dem Hersteller bietet die Sportsimulation ein authentisches Spielgeschehen, das den Fan in neue Fußballwelten versetzen mag. Demnach bietet das Spiel auch gemäß EA vielschichtige, emotionsgeladene Charaktere. Des Weiteren ist FIFA17 um eine Spielklasse reicher, da erstmals auch die japanische J1 League bespielt werden kann. Überdies wurden für das neue FIFA nicht nur die Schusstechniken der Spieler neu konzipiert, sondern auch die Abwurf-und Abstoßqualitäten der Torleute überarbeitet. Neben neuen Legenden, die man im Ultimate Team Modus auflaufen lassen kann, wurden auch Standardsituationen (inklusive Elfmeter) und deren Anläufe realistischer gestaltet. Nebenbei erscheinen auch die Fußballkathedralen im neuen Glanz – Ausnahme das barcelonische Camp Nou, hier si-



cherte sich Konami (für PES17)die Exklusivrechte des Stadions. Wie auch bereits beim Vorgängermodell werden in der deutschsprachigen Version die Spiele von WolffChristoph Fuss und Frank Buschmann kommentiert, das Cover ziert BVB-Star Marco Reus. Ob man beim neuen FIFA-Game „das Preisausschreiben um den Ball gewinnen“ kann oder ob gewisse Spielsituationen „der Abiturient antizipieren nennt“ ist hingegen noch unklar. Doch nichtsdestotrotz darf man gespannt sein, welche Sprüche der Spieler vom Kommentatorenduo diesmal zu Ohren bekommt. Zu guter Letzt verfügt FIFA17 Herstellerinformationen zufolge über einen Story-Modus, bei dem man in die Rolle eines englischen Nachwuchstalents schlüpfen kann und sich bis zur Legende hochdienen kann. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 17



ÖSTERREICH Ö



„Fussball ist mein Leben!“ Damir Canadi im IM NETZ Wordrap. Text Benjamin Vollmann | Foto Werner Grabherr Nach seinen Trainerstationen in Wien, Moskau und Lustenau, coacht Damir Canadi seit mittlerweile mehr als dreieinhalb Jahren den SCR Altach. In der Saison 2013/14 stieg der gebürtige Wiener mit seiner Mannschaft aus dem Ländle in die Bundesliga auf. Während man in der Premierensaison 2014/15 in Österreichs höchster Spielklasse noch starker Dritter wurde, kam Altach eine Saison später nicht über den achten Tabellenrang hinaus. Bevor die Vorarlberger jedoch so stark in die aktuelle Spielzeit starteten, zeigte man in der Saison 2015/16 mit dem Erreichen des Play-offs der Europa League-Qualifikation gehörig auf. Im Wordrap mit IM-NETZ-Redakteur Benjamin Vollmann spricht der 46-Jährige 18 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



über sein Engagement in der russischen Liga, über seinen jetzigen Verein und die Bedeutung der – Zitat – „schönsten Nebensache der Welt“ im Hause Canadi. Der SCR Altach steht am Ende der Saison unter den Top3, weil es für uns sehr schön wäre. Wir sind Altach, wir wissen natürlich, was wir zu leisten im Stande sind, aber so früh traue ich mich nicht, darüber eine Prognose abzugeben. Außerdem haben wir mit Red Bull Salzburg, Rapid, Austria und Sturm vier Topklubs, die für die ersten Plätze infrage kommen, weswegen es für uns sicherlich nicht einfach wird, am Ende so weit oben zu stehen. Aber ein Platz unter den Top3 wäre für uns ein Traum – wir würden also unseren Traum leben.



Ö ÖSTERREICH



Die größte Stärke meiner Mannschaft ist derzeit die Leidenschaft zum Erfolg. Der SK Rapid Wien liegt meiner Mannschaft aus welchen Gründen auch immer… Georg Zellhofer ist unser „Geschäftsführer Sport“, zu dem ich ein sehr gutes Verhältnis habe. Zum Erfolg trägt er mit Sicherheit gleich viel bei wie die Mannschaft und ich. Die Cashpoint-Arena ist unser Schnabelholz-Stadion - eine Festung. In meiner Zeit als Co-Trainer bei Lok Moskau habe ich viel gelernt, unter anderem mit Millionären zu arbeiten. Im Übrigen verfügt der russische Fußball über großartige Einzelspieler, sechs bis sieben hervorragende Teams. Allerdings schätze ich den Meisterschaftsmodus in Russland als sehr schwierig und fordernd ein, da sich die Meisterschaft in vielen Zeitzonen bewegt. Im Ausland als Trainer tätig zu sein, bedeutet sehr harte Arbeit, vor allem da man sich als österreichischer Trainer in der Fremde erst Respekt verschaffen muss. Ob andere österreichische Trainer im Ausland selbst nach der EM-Quali, die aus österreichischer Sicht sehr erfolgreich war, mit diesem „Imageproblem“ zu kämpfen haben, kann ich jedoch nicht beurteilen. Die Wiener Austria ist für mich ein Verein wie jeder andere auch. Ich habe meine Spielerkarriere zwar beim FK Austria Wien im Nachwuchs begonnen, habe aber keine Berührungspunkte mehr zum Verein. Zu den Wiener Vereinen, bei denen ich als Trainer gearbeitet habe, habe ich eine besondere Beziehung, da ich bei fast allen Vereinen auch sehr erfolgreich war und oftmals Meister geworden bin. Die Europa-League Qualifikation 2015/2016 war



sehr erfolgreich, da sich jeder dem gesetzten Ziel der Qualifikation untergeordnet hat und wir als starkes Kollektiv aufgetreten sind. Die Zauberformel 12+16 bezüglich der Liga-Reform kann ich nicht beurteilen, weil ich mich wenig mit dieser Erneuerung auseinandergesetzt habe. Fakt ist jedoch, dass etwas geschehen muss. Aber wie die Reform am besten umgesetzt werden kann, ist für mich als Trainer schwer einzuschätzen. Fußball ist im Hause Canadi … das ist aber eine gemeine Frage (schmunzelt). Fußball ist aber bei uns zuhause sehr wichtig. Meine Familie ist das Wichtigste für mich. Fußball ist mein Leben und die schönste Nebensache der Welt. Klarerweise hat er daher eine sehr große Bedeutung für mich – auch weil ich mein Hobby zu meinem Beruf machen konnte und durfte – dafür bin ich auch sehr dankbar. Meine Spieler sind mir persönlich sehr wichtig - sowohl fußballerisch als auch menschlich möchte ich zu ihrer Weiterentwicklung beitragen. Vor dem Spiel habe ich kein Ritual. Wir als Mannschaft sind einfach nur äußerst fokussiert auf unseren Gegner und die bevorstehenden neunzig Minuten. Wenn ich nicht im Fußballgeschäft tätig wäre, dann würde ich jetzt noch Hausbesorger bei der Firma Sozialbau sein, so wie ich es schon von 19952008 war. Schiedsrichter sind Menschen, einfach nur Menschen (lacht). Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 19



WAS WURDE AUS w



w WAS WURDE AUS



Jan-Pieter



MArtens? Jan-Pieter Martens ist Teil jener mittlerweile legendären Sturm Graz-Elf, die um die Jahrtausenwende national und international Erfolge feierte. Wir haben ihn zum Gespräch getroffen. Text und Foto Harald Jurek Jan-Pieter Martens wurde am 23. September 1974 in Bilzen (Belgien) geboren. Seine Profikarriere begann er beim KV Mechelen, wo er ab 1993 zum Kader der ersten Mannschaft gehörte. Zur Saison 1996/97 wechselte er zu Roda JC Kerkrade (Niederlande), mit dem er 1997 den KNVB-Pokal gewann. Von Jänner 1998 bis Juni 2003 spielte er für den SK Sturm Graz, mit dem er 1998 und 1999 österreichischer Meister und 1999 österreichischer Pokalsieger wurde. Außerdem nahm er in den Spielzeiten 1998/99, 1999/00 und 2000/01 an der UEFA Champions League teil, wo er es inklusive Qualifikation auf 15 Spiele in der Championsleague brachte. Der größte Erfolg war der Gruppensieg in der ersten Gruppenphase der Championsleague saison 2000/01. Er war insgesamt 74 mal für Sturm Graz im Einsatz und erzielte 10 Tore. Von 2003 bis 2005 ließ er seine Karriere beim TuS FC Arnfels, wo er mit Ex20 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Sturm Kollegen Popovic und Kocijan geigte und dem SC Untersiebenbrunn ausklingen. Nach seiner aktiven Karriere lebte Martens ein Jahr in Rio de Janeiro, der Heimatstadt seiner Frau, wo er intensiv portugiesisch lernte und eine Fremdenführerausbildung absolvierte. Zwischen 2007 und 2010 lebte er vorerst in Österreich und dann in Belgien. In dieser Zeit war Jan-Pieter Martens unter anderem als Zeitungskolumnist und Fernsehexperte, unter anderem auch bei EM und WM, in Belgien tätig. In diesen Jahren war er auch zwei mal österreichischer und einmal belgischer Meister im Futvolley. 2010 ging er mit seiner Familie zurück nach Brasilien und führte in der Nähe des deutschen WM-Teamcamps Campo Bahia in Porto Seguro ein „Bed and Breakfast“. Am 29. Februar 2012 feierte er sein Comeback im Fußballgeschäft und wurde Sportdirektor bei VV St. Truiden. Zur Saison 2013/14 verließ er den Verein wieder und wurde Teammanager des FC Schalke 04.



IM NETZ: Du bist Teammanager bei Schalke 04. Was zählt zu deinem Aufgabenbereich? Meine Tätigkeit ist sehr umfangreich und lässt sich nicht so einfach auf ein Jobprofil beschränken. Ich bin quasi der erste Ansprechpartner für die Mannschaft sowie für die einzelnen Spieler, wenn sie in irgendeiner Weise Hilfe benötigen, wie zum Beispiel Wohnungssuche, Auto, Versicherungen, Schulen für ihre Kinder etc. Auf Reisen wie zum Beispiel auf Trainingslager, zu Europacupspielen bin ich verantwortlich für Ablaufpläne, die ich gemeinsam mit der sportlichen Führung erstelle, erste Kontaktperson zu Hotel, Fluggesellschaft etc. Ich bin für die Rahmenbedingungen und den reibungslosen Ablauf verantwortlich. Vor Trainingslagern schaue ich mir schon vorab Hotel, Trainingsplätze, Verkehrsbedingungen vor Ort an, damit es dann keine bösen Überraschungen gibt. IM NETZ: Schalke kommt ja gerne nach Österreich auf Trainingslager, ihr wart ja die



letzten 3 Jahre am Wörthersee und heuer erstmals in Mittersill zu Gast. Kommst du gerne nach Österreich? Ich freue mich immer wieder wenn ich in der Jahresplanung entdecke, dass ein Trainingslager in Österreich aufscheint. Schließlich habe ich mit Sturm Graz meine größten Erfolge als Spieler erleben dürfen. Vor allem kann ich hier immer den österreichischen Schmäh auspacken, der in Deutschland nicht immer so gut ankommt. Vor allem am Wörthersee habe ich mich sehr wohl gefühlt, da mir die Umgebung aus meiner Zeit in Österreich sehr vertraut war und es auch die Gelegenheit gab alte Bekannte wieder zu treffen. Für die Mannschaft war es, auf Grund der niederen Temperaturen, angenehmer in Mittersill zu trainieren. Das wichtigste ist, dass sich die Mannschaft wohl fühlt. IM NETZ: Was ist schwierig bzw herausfordernd in deinem Job? Am schwierigsten ist es alle zufrieden zu stellen. Ich habe eigentlich drei Chefetagen, das Trainerteam, das Management und die Mannschaft, deren Anliegen ich in Einklang bringen muss. Dass hier die Interessen nicht immer gleich gelagert sind, versteht sich von selbst. Hier ist vor allem soziale Kompetenz und Fingerspitzengefühl gefragt. In erster Linie versuche ich das Vertrauen der Mannschaft bzw der Spieler zu gewinnen. Hier muss eine gute Basis gelingen, damit sich alle gut aufgehoben fühlen. Ich habe den Vorteil, dass ich sechs Sprachen spreche und ich mich mit allen Spielern auch in ihrer Muttersprache unterhalten kann. Das gibt den Spielern Sicherheit und sie kommen automatisch zu mir, wenn sie etwas brauchen. Es kommt auch in gewissen Situationen Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 21



WAS WURDE AUS w vor, dass mich Trainerteam oder Management als Dolmetscher miteinbeziehen, wenn es spezielle Dinge mit einzelnen Spielern zu besprechen gibt. IM NETZ: Kannst du uns ein paar Hoppalas oder Situationen schildern, wo du an deine Grenzen gestoßen bist? Eine lustige Situation ereignete sich an einem freien Nachmittag im Trainingslager am Wörthersee, als ich mit ein paar Spielern mit dem Boot unterwegs war. Ich bekam einen verzweifelten Anruf von einem Spieler, der bei der Kassa in einer Hofer Filiale in Klagenfurt stand und von der Kassiererin aufmerksam gemacht wurde, dass er nicht mit Kreditkarte bezahlen kann. Der Spieler war mit dieser Situation überfordert und dachte sich, mein Teammanager wird mich aus dieser unangenehmen Situation befreien, was ich auch nach kurzem Grübeln tat. Ich sprach kurz mit der Frau an der Kassa, überredete sie, dass sie seine Sachen zur Seite legt und lotste meinen „schiffbrüchigen“ Schützling an Land von hoher See aus zum nächsten Bankomaten und befreite ihn somit aus seinem Schlamassel. Immer wieder gibt es Probleme mit Auslandsvisa für Spieler. So mussten wir in einem Trainingslager in Katar, während dem wir zu einem Trainingsspiel nach Abu Dhabi reisten, einen Spieler im Trainingslager zurücklassen, da sein Visum nur ein einmaliges Ein- und Ausreisen erlaubte. IM NETZ: Du warst in Österreich ja auch als Musiker bekannt. Wie stehst du momentan zur Musik.



Es schlugen und schlagen auch heute noch immer zwei Seelen in meiner Brust. Ich verspüre momentan wieder ein besonderes Verlangen nach Musik, wahrscheinlich auch deswegen, weil ich nur sehr wenig Zeit dafür habe. Aber wenn ich mal 2 bis 3 Tage frei habe fliege ich nach Wien, wo ich mit einem österreichischen Produzenten arbeite. Wir haben in letzter Zeit drei Nummern aufgenommen und ich hoffe es werden bald mehr.



IM FUSSBALL KANN ALLES PASSIEREN.



WETTEN?



IM NETZ: Wo bleibt dann noch Zeit für deine Familie? Da mein Arbeitsort Gelsenkirchen nur knapp eine Matchlänge (ca. 90 Minuten) von meiner Heimatstadt Hasselt, wo meine Frau eine Arztpraxis betreibt, entfernt liegt, schlafe ich 4-5 Tage in der Woche zu Hause bei meiner Familie. Mittlerweile haben sich schon zwei meiner drei Kinder der Musik zugewandt und so kommt es immer öfter vor, dass zu Hause gemeinsam musiziert wird. IM NETZ: Wie siehst du deine Zukunft? Ich bin momentan sehr glücklich mit meiner Aufgabe bei Schalke 04. Ich darf in der am besten organisierten Liga der Welt mit der besten Infrastruktur arbeiten. Ich kann mir aber schon vorstellen später in eine Managementposition eines Vereins zu wechseln. IM NETZ: Du warst in den Medien bei Sturm Graz ein Thema bevor Günter Kreissl Sportdirektor wurde. Wie war das für dich? Mit mir hat niemand vom Verein bzw. von den Medien je darüber gesprochen. Ich habe von einem Freund eine Nachricht erhalten, dass ich kein Kandidat mehr bin, ohne zu wissen, dass ich jemals einer war.



IHRE WETTE IN SICHEREN HÄNDEN. WWW.TIPICO.AT



22 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Teilnahme unter 18 Jahren nicht erlaubt. Wetten kann süchtig machen.



LEGIONÄRE L



l LEGIONÄRE



FLORIAN KAINZ



will im Ausland durchstarten Nach den Stationen Sturm Graz und Rapid Wien wagte Florian Kainz den Sprung ins Ausland. Bei Werder Bremen will der Nationalspieler über die Flügel wirbeln. Text Malte Geers | Foto Werder Bremen



IM NETZ: Florian, wie hast du dich bisher eingelebt? Florian Kainz: Ich habe mich bisher sehr gut eingelebt. Wir waren gute zwei Wochen im Trainingslager, deshalb habe ich von der Stadt noch nicht allzu viel gesehen. Ich habe inzwischen aber eine schöne Wohnung gefunden, die aber noch nicht ganz eingerichtet ist. IM NETZ: Wie sind deine ersten Eindrücke von deiner neuen Mannschaft? Ich wurde von der Mannschaft, dem Trainerstab und den Mitarbeitern im Verein sehr gut aufgenommen. Wir haben einige neue Spieler im Team und lernen uns gerade in der Vorbereitung gut kennen. Ich denke, wir sind gut aufgestellt für die neue Saison und ich fühle mich hier sehr wohl. IM NETZ: Du warst ja im Winter bereits in Mönchengladbach im Gespräch und bist dann im Sommer ziemlich geräusch24 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



los nach Bremen gewechselt. Warum ist Werder der richtige Verein für dich? Erst einmal bin ich sehr froh, dass es wenig Gerüchte um einen Wechsel gab. So konnte ich mich in Ruhe auf den Fußball konzentrieren. Von Bremen war ich vom ersten Kontakt an total begeistert. Frank Baumann (Geschäftsführer Sport, Anm. d. Red.) hat sich sehr um mich bemüht und auch ein Telefonat mit dem Trainer Viktor Skripnik hat mich überzeugt, dass Werder der richtige Schritt für mich ist. Ich bin dann nach Bremen geflogen und habe mir alles vor Ort angesehen. Werder Bremen ist ein Traditionsverein mit tollen Fans. Gerade die Unterstützung der Fans am Ende der letzten Saison im Abstiegskampf fand ich richtig stark! IM NETZ: Waren die Fans also für dich ausschlaggebend? Sie spielten sicher auch eine Rolle. Ich habe in Österreich mit Rapid Wien und Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 25



LEGIONÄRE L Sturm Graz bei den Mannschaften mit den größten Fangruppierungen gespielt. Auch in Bremen wird Fankultur richtig gelebt. Ich freue mich schon riesig auf die Heimspiele.



cherten Mittelfeldplatz erreichen. Ich finde es sehr wichtig, sich hohe Ziele zu stecken. Ich möchte so viel wie möglich spielen und hoffe auf eine Menge Einsatzzeit und natürlich viele Scorerpunkte.



IM NETZ: Welche Unterschiede gibt es zwischen der Liga in Österreich und Deutschland deiner Meinung nach und musst du dein Spiel in Deutschland verändern? Ich habe auf jeden Fall noch Verbesserungspotential und arbeite an meinen Stärken, das ist ganz wichtig. Das Training läuft bisher ganz gut und ich denke, dass ich mich dem Spielstil in Bremen schnell anpassen kann. Generell ist in Deutschland schon eine erhöhte Medienpräsenz und die Infrastruktur, die Stadien und die Fanzahlen sind auch etwas größer als in Österreich. Ich habe mich bei Rapid sehr wohl gefühlt, aber ich freue mich, dass es jetzt mit dem Wechsel nach Bremen geklappt hat.



IM NETZ: Worauf freust du dich kommende Saison am meisten? Ich freue mich besonders auf die Heimspiele vor unseren Fans. Außerdem kenne ich die Derbyatmosphäre natürlich aus Wien und freue mich auf die Derbys gegen Hamburg. Natürlich ist es auch etwas besonderes, gleich am ersten Spieltag zum FC Bayern München zu reisen.



IM NETZ: Was sind eure Ziele mit Werder in dieser Saison und was sind deine persönlichen? Die letzte Saison hier war nicht einfach. Wir wollen dieses Jahr nichts mit dem Abstieg zu tun haben und einen gesi26 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Der Steirer Florian Kainz im Trikot des Nationalteams. Via Bremen möchte er zum Fixpunkt im ÖFB-Team werden.



IM NETZ: Sind dir starke Gegner zu Beginn der Saison lieber oder spielst du tendenziell lieber gegen vermeintlich leichtere Gegner, um Sicherheit zu gewinnen? Das ist mir eigentlich nicht so wichtig, weil man sowieso gegen jeden Gegner spielen muss. Da macht es keinen Unterschied, ob man zu Beginn oder am Ende gegen die Bayern spielt. IM NETZ: Was traust du deinem Ex-Verein Rapid Wien für die kommende Saison zu? Ich freue mich sehr für die Mannschaft, dass sie im neuen Stadion spielen wird und wünsche den Jungs natürlich, dass sie viel erreichen. Vor allem die Derbys sollen sie gewinnen, da wünsche ich ihnen viel Erfolg! Es ist auch wichtig, dass sie in die Euro-League einziehen, was ich mir sehr für das Team und den Verein wünsche. Ich denke auch, dass die Meisterschaft für Rapid möglich ist. Letztes Jahr hat es zwar leider nicht geklappt, aber die Mannschaft hat sich gut verstärkt.



Wikipedia / Steindy / CC-BY-SA 3.0



„Ich denke, dass die Meisterschaft für Rapid möglich ist.“



l LEGIONÄRE



IM NETZ: Letzte Frage, Florian: Hast du eigentlich Rituale vor oder während des Spieltags? Ich bin nicht abergläubisch, also dass ich erst einen Schuh vor dem anderen anziehe oder sowas. Ein Spieltag läuft sowieso meist nach demselben Muster ab. Morgens kurzes Training oder Spaziergang, Mittagessen,



Ruhe und dann zum Stadion. Ich mache vorher immer nur ein paar Übungen zur Mobilisation, um schon fit ins Aufwärmen zu gehen und mich gut zu fühlen. IM NETZ: Vielen Dank für das Gespräch und ganz viel Gesundheit und Erfolg für die kommende Spielzeit! Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 27



LEGIONÄRE l



l LEGIONÄRE



„Hier will ich mich weiterentwickeln.“ Julian Baumgartlinger im Interview. Als unumstrittener Nationalspieler und Leader verließ Julian Baumgartlinger Mainz um in Leverkusen den nächsten Schritt zu machen. Text Malte Geers



IM NETZ: Du warst in Mainz Kapitän und Stammspieler. Was gab dir den Impuls, dich sportlich nochmal verändern zu wollen? Ich hatte fünf wunderschöne Jahre in Mainz, doch jetzt war es an der Zeit, eine neue Herausforderung anzunehmen. Bayer 04 hat sich in der Bundesligaspitze etabliert und spielt regelmäßig Champions League. Das hat mich gereizt. Hier will ich mich weiterentwickeln. IM NETZ: Was hat dich schlussendlich überzeugt, dass Bayer Leverkusen der richtige Verein für dich ist? 28 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Vom ersten Gespräch an hatte ich ein gutes Gefühl. Die Verantwortlichen wollten mich unbedingt verpflichten, und die Voraussetzungen für erfolgreichen und attraktiven Fußball sind in Leverkusen top. Nicht zu vergessen: Wir haben eine junge Mannschaft, die ihre beste Zeit noch vor sich hat. IM NETZ: Du sagtest, dass die Champions League ein großer Traum für dich ist. Wenn du dir einen großen Gegner für eure Gruppenphase aussuchen dürftest, welchen Club würdest du wählen und warum? Einen speziellen Wunsch habe ich nicht. Vielmehr freue ich mich auf die Stimmung und die Atmosphäre, die rund um diese Partien zu spüren sind. Als Spieler die Hymne im Stadion zu hören: Davon habe ich als Kind geträumt. IM NETZ: Ihr startet gleich bei der heimstarken Borussia aus Mönchengladbach. Bist du ein Freund von starken Gegnern zu Beginn oder wäre dir ein vermeintlich leichteres Startprogramm lieber, um guten Spielrhythmus zu finden?



Wikipedia / Ailura / CC-BY-SA 3.0



IM NETZ: Julian, wie sind deine ersten Eindrücke von deiner neuen Mannschaft? Julian Baumgartlinger: Erst einmal kann ich sagen, dass ich sehr gut aufgenommen wurde. Die Stimmung in der Truppe ist klasse, man wird schnell integriert. Darüber hinaus habe ich vom ersten Training an gemerkt, wieviel fußballerische Qualität in der Mannschaft steckt.



Julian Baumgartlinger ist ein fester Bestandteil des Nationalteams. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 29



LEGIONÄRE l Wir sind gut beraten, uns auf unser Spiel zu konzentrieren. Wenn wir unseren Stil durchbringen, können wir jeden Gegner schlagen. Dann ist es zweitrangig, wie das Startprogramm aussieht. IM NETZ: Am 5. Spieltag kehrst du bereits nach Mainz zurück. Auf was freust du dich bei dem Spiel am meisten? Eigentlich auf alles. Stadt, Stadion, die Menschen – ich habe nur positive Erinnerungen an Mainz. Besonders freue ich mich natürlich auf die ehemaligen Kollegen. Aber auch im Staff gibt es viele nette Menschen, die ich gerne wiedersehe. Nicht zu vergessen die Fans, die stets sehr loyal und leidenschaftlich hinter uns und mir gestanden haben. IM NETZ: Du bist aufgrund einer Ausstiegsklausel für vergleichsweise wenig Ablöse gewechselt. Wie siehst du die aktuelle Entwicklung, dass Ablösesummen für Spieler immer höher werden? Zum einen muss man nüchtern festhalten, dass wir in einer Marktwirtschaft leben. Durch steigende TV-Erlöse und Werbeeinnahmen ist viel Geld im Umlauf. Und wenn sich dann zwei Vereine auf solche Summen einigen, dann ist die Investition wohl gerechtfertigt. Allerdings hat es in den vergangenen Jahren Ausmaße angenommen, die grenzwertig sind. Für mich sind solche Summen schon realitätsfern. Man muss aufpassen, dass sich der Fußball durch diese Millionen-Ausgaben nicht von den Fans entfernt. Die kommen nämlich aus anderen Gründen ins Stadion. IM NETZ: Die EM lief für Österreich nicht gerade zufriedenstellend. Was hast du 30 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



„Man muss aufpassen, dass sich der Fußball durch diese Millionen-Ausgaben nicht von den Fans entfernt. Die KOmmen aus anderen Gründen ins Stadion.“



Nicole Wesner Box-Weltmeisterin



dennoch aus dem Turnier in Frankreich mitgenommen? Dass Turniererfahrung nicht zu unterschätzen ist. Du musst von der ersten Minute an hellwach sein. In diesen Turnieren bekommt man nicht viele Chancen. Wenn du auf diesem Niveau kleine Fehler machst, wird das sofort bestraft. Durch die gute Qualifikation war die Erwartungshaltung in der österreichischen Öffentlichkeit sehr hoch. Deshalb war das Ausscheiden umso enttäuschender. IM NETZ: Du hast weder ein Profil auf Facebook noch einen Twitter-Account. Hat das einen Grund? Ich habe Verständnis dafür, wenn das meine Kollegen machen. Aber für mich persönlich bietet diese Art der Kommunikation keinen großen Mehrwert. Ich muss mich auf diesen Plattformen nicht selbst darstellen, meine Leistungen auf dem Platz sollen für sich sprechen. Darüber hinaus gibt es ja Interviews wie dieses, wo die Fußballinteressierten etwas über mich erfahren (lacht). IM NETZ: Hast du eigentlich Rituale vor oder während des Spieltags? Ich bin kein abergläubischer Mensch. Natürlich habe ich meine Routinen, aber die laufen unbewusst ab. IM NETZ: Vielen Dank für das Interview. Wir wünschen dir viel Erfolg mit Bayer 04 Leverkusen in der neuen Saison und vor allem viel Gesundheit!



Natürliche Energie mit 2B [to be] 2B [to be] kombiniert naturreine Fruchtsäfte mit belebenden Vitalstoffen. Ganz ohne Zuckerzusatz. Entdecke 2-b.at Erhältlich bei BILLA, MERKUR, INTERSPAR, SPAR GOURMET & OMV Viva Shop



Mango Maracuja Guave Traube L-Arginin



Hol dir Dein



ABO



JahresAbo mit



12 Ausgaben



30€



Bestellen kannst du es bequem unter: www.fussball-imnetz.at/magazin
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Florian Kainz - Fussball im Netz 

07.10.2016 - Nach seiner aktiven Karriere lebte Martens ein Jahr in Rio de Janeiro, der ... einer Hofer Filiale in Klagenfurt stand und von der Kassiererin ...
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MÃ¤hlich - Fussball im Netz 

Jakob und Viki von Zweikampf beim Business Lunch. BUSINESS .... Ich hab' mir. Aus dem geplanten Business Lunch mit ZWEIKAMPF wurde ..... Als Coach be-.
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Lukas Schubert - Fussball im Netz 

Business Inside: Firstbeat. Mit WAC-Co-Trainer ... Verpflichtung als Coach beim. Rekordmeister. .... â€žFÃ¼r mich als Coach ist extrem wich- tig, dass ich einen ...
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Markus Hiden - Fussball im Netz 

02.12.2016 - Im Business-Teil erklÃ¤rt ein Grazer wie er in. Finnland gelandet ... BUSINESS. 26 Daniel ..... wusst, wie viel Verantwortung ein Coach hat - das ...
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MÃ¤hlich - Fussball im Netz 

Unsere EM-Ausgabe widmet sich aber nur teil- weise der Europameisterschaft â€“ gibt ja auch genug andere Themen. So stellen wir euch etwa. ZWEIKAMPF vor, Schienbeinschoner aus dem. 3D-Drucker. Christian Ilzer haben wir gefragt ob. FuÃŸball eigentlich
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Lungenaerzte-im-Netz 

03.11.2017. Entblähung der Lunge verbessert auch die Herzfunktion von COPD-Patienten. Bei COPD-Patienten ist aufgrund der chronischen Verengung ihrer ...
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Auffangen im Netz 

Datum des Abrufs: 26.06.2015. Internetquelle 4: http://www.netzwelt.de/news/85067-netzwelt-wissen-ssl-verschluesselung.html,. Datum des Abrufs: 17.05.2015.
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Fit im Netz 

24.09.2014 - heutiger Schwerpunkt: die online-Auktion. ... Mal wird bei der Online-Auktion je- ...... „Mein Konto“ abzumelden. 9. ... MMS-Gebühren zu sparen.
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Datenspuren im Netz 

30.06.2010 - â€žWhat does Google store in my account?â€� ..... Browser-Einstellungen, -Plugins, hosts (Datei), Do Not Track. â–¡ Flash Cookies.
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Im Netz Der Nachricht 

Our library is the biggest of these that have literally hundreds of thousands of different products represented. You will also see that there are specific sites ...
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Datenspuren im Netz 

30.06.2010 - Gibt es etwa noch mehr Informationen, die man auch als nicht ... ://blog.bitly.com/post/7762784679/where-does-your-traffic-really-come-from ...
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Island - Fußball im Netz 

10.08.2016 - österreichische Vereine noch dem 1:0-Sieg des weit ... der EM beeindruckt, das musste auch Österreich ... Der zudem wohl bekannteste Team-.
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Sonne im Netz - BKW 

06.07.2014 - ... 2/14 Produkte und Dienstleistungen. Service, rasch und unkompliziert. 19. Nehmen Sie Kontakt auf fÃ¼r eine kostenlose Standortbestimmung:.
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Florian 

Wer hat diese FÃ¤hrte hinterlassen? Wer hat den Baum angefressen? Wie Detektive schleicht Ihr durch den Wald, um mehr Ã¼ber Reh,. Fuchs und Co. zu erfahren ...
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im netz der hierarchien pdf 

A Answers, If Ponies Rode Men, Igcse Ict May June 2013 Paper 3, Illustrated World Map 270 Piece. 3d Puzzle, and many more ebooks. We are the best and the biggest in the world. Our ebooks online or by storing it on your computer, you have convenient a
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Die Rentenversicherung - Journalisten im Netz 

12.04.2017 - KG, Berlin 2017 - (http://www.dierentenversicherungdigital.de) 31.07.2017 - 11:25 ... also fÃ¼r den Jahrgang 1952 = 65 Jahre plus 6 Monate. Die.
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Die Rentenversicherung - Journalisten im Netz 

13.02.2012 - versicherung und 1,95 % zur Pflegever- sicherung, insgesamt somit 10,15 %. Seine Krankenkasse sah die schwei- zerische BVG-Leistung seit ...
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Island - FuÃŸball im Netz 

10.08.2016 - Karriere eventuell auch in Ã–sterreich Trainer .... Roland Linz begann seine Karriere als Nach- ..... Das haben mein Berater und ich selber nur.
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Die Rentenversicherung - Journalisten im Netz 

12.04.2017 - Karl Friedrich KÃ¶hler. Ermessen und Ermessensfehler im Recht der gesetzlichen Rentenversicherung â€“ Teil 2. Aus der Praxis â€“ fÃ¼r die Praxis.
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Fussball im J+S-Kindersport - FVRZ 

2532 Magglingen. Autoren. Bruno Truffer, J+S-Fachleiter Fussball. KnÃ¤bel Peter, Technischer Direktor SFV. Raphael Kern, Verantwortlicher. Kinderfussball SFV.
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fussball 

20.01.2017 - im Training knallen 19. STÃ–GER. Was VertrÃ¤ge wert sind. 18. PREMIERE. Das macht. Hecking anders. 20/21. TREUE. Mertesacker verlÃ¤ngert.
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kleiner Fussball 

Ker st in's NÃ¤hkÃ¤mmerche n w w w.facebook.com/kerstinsnaehkaemmerchen vo n. Ma de by R asante Nad e l w w w .fa ceb oo k.com. /m adebyrasantenadel vo.
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lost gefangen im netz der pdf 

Read and Save Ebook lost gefangen im netz der as PDF for free at Online Ebook Library. Get lost gefangen im netz der PDF file for free from our online library.
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der mensch im netz ubiquitous computing arbeitstitel 

Read Online der mensch im netz ubiquitous computing arbeitstitel 4 liechtensteinisches wirtschaftsinformatik symposium an fachhochschule for free at Online ...
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